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Wissenschaft empfiehlt doppische 

Schuldenbremse nebst Generationenbeitrag -
vgl. exemplarisch…

Bertelsmann Stiftung (2013): 
Kommunaler Finanzreport 2013 
– Einnahmen, Ausgaben und 
Verschuldung im 
Ländervergleich, S. 156 bis S. 
183

Quelle: Abruf unter 

kommunaler-

finanzreport.de 

am 5.11.2014
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Folie Nr. 3

Nachhaltigkeitssatzungen
Kommunen, die Schuldenbremsen in Hauptsatzung integriert oder Nachhaltigkeitssatzung 

verabschiedet haben zum 31. Dezember 2014

In insgesamt sieben Ländern gibt es 

Kommunen, die Schuldenbremsen in die 

Hauptsatzung integriert oder

Nachhaltigkeitssatzungen verabschiedet 

haben

***

Unter diesen Kommunen befinden sich neben 

vier kreisfreien Städten und einem Landkreis 

ausschließlich kreisangehörige Gemeinden 

(mit Stadtkyll in RP eine Ortsgemeinde)

***

Anfang des Jahres 2015 haben zusätzlich die 

hessische Stadt Seligenstadt sowie die 

nordrhein-westfälische Stadt Spenge eine 

Nachhaltigkeitssatzung mit doppischer

Schuldenbremse und Generationenbeitrag 

eingeführt
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Nachhaltigkeitssatzung
Überörtliche Prüfbehörde steht 

Nachhaltigkeitssatzungen mit 

Generationenbeitrag positiv 

gegenüber  - vgl. Der Präsident des 

Hessischen Rechnungshofs 

(Überörtliche Prüfung kommunaler 

Körperschaften): Kommunalbericht 

2014, S. 42.

Quelle: Der Präsident des 

Hessischen Rechnungshofs 

(Überörtliche Prüfung kommunaler 

Körperschaften), 2014: 

Kommunalbericht 2014, abgerufen 

unter rechnungshof-hessen.de am 

5.11.2014

Aktuelles Beispiel
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Zentrale Elemente einer funktionierenden 

Nachhaltigkeitssatzung (Sonstige Festlegungen sind optional)

Verpflichtender Ergebnisausgleich. 
Maßstab Generationengerechtigkeit. 
Jede Generation soll von ihr 
verbrauchte Ressourcen selbst 
erwirtschaften 

Kluge Ausnahmeregelung. Für nicht 
selbst zu verantwortende extreme 
Haushaltslagen

Generationenbeitrag als Ultima Ratio 
und als Anreiz für alternative 
Konsolidierungsmaßnahmen. Hebel, 
der nötigenfalls und als Ultima Ratio 
immer Ergebnisausgleich herbeiführt 

Faszinierend: Umkehr der bisherigen  
Diskussionskultur



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Ulrich Keilmann

www.rechnungshof-hessen.de
E-Mail: uepkk@rechnungshof.hessen.de
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